


MonEy Mantra „Rein in Männerdomänen! Denn die Kerle wissen, wo das Geld liegt.“ 

MonEy Mantra „Viel arbeiten, sorgfältig verwalten, nichts verschwenden.“

An Verhältnisse 
anpa ssen  

Die Banken wollten 
mir für die Praxis-

gründung keinen Kre-
dit gewähren. „Eine 

Frau Anfang 30? Das 
ist uns zu heikel“, hieß 

es. Ich hatte kein 
Geld für Mitarbeiter 

und wuppte die 
Buchhaltung allein. 
Wenn man sich für 

nichts zu schade ist, 
kann man Ausgaben 
senken. Auch privat, 
bei Auto und Woh-
nung habe ich mich 
nur langsam vergrö-
ßert. Erst dann, wenn 

ich es mir wirklich 
leisten konnte.

finanz- profis 
anheuern 

Ärzte und Zahlen? 
Das ist definitiv kein 
„Match made in hea-
ven“. Deshalb lasse 
ich mein Geld lieber 

von Leuten verwalten, 
die sich damit richtig 
auskennen. Sie erin-

nern einen außerdem 
daran, auch etwas für  
harte Zeiten zurückzu-
legen. So besitze ich 
Fonds und Konten für 
den Urlaub, für weite-
re Immobilien (aktuell 

habe ich zwei), für 
mein Kind und natür-
lich auch für Notfälle. 
Man weiß schließlich 

nie, was kommt.

in bildung  
inves tieren 

Den Patienten nur das 
Beste, also modernste 

Techniken, anzubie-
ten, ist mein oberstes 
Gebot. Um auf dem 
neuesten Stand zu 

bleiben, besuche ich 
internationale Kon-
gresse. Wer anders  
als ich angestellt ist, 
kann das übrigens in 
Form von Workshops 
und Webinaren um-

setzen. Qualifikationen 
sind in Vorstellungs-

gesprächen und  
Gehaltsverhandlungen 

immer ein schlagen-
des Argument, das 
mehr Profit bringt.

F i n a n z -S tr ate g i e
1 2 3

Zum arbeiten 
(E ine Weile) 
ins ausl and 

Als Journalistin war 
ich in meiner Heimat 

Bulgarien zwar er-
folgreich, trotzdem 

wollte ich in meinem 
Job mehr erreichen. 

Ich ging nach 
Deutschland und 

startete richtig 
durch. Auch um den 
Horizont zu erwei-

tern und ganz neue 
Skills zu lernen, die 
einen später finan
ziell weiterbringen, 
sind Auslandserfah-
rungen förderlich. 

sich breit  
aufs tellen 

Wer sein Geld ver-
mehren will, darf es 
nicht auf dem Konto 

verschimmeln lassen. 
Deshalb investiere ich 
in verschiedene Spar-
ten. Ich kaufe Immobi-
lien, die im Wert stei-
gen, weil sie sich gut 

vermieten und verkau-
fen lassen. Zudem 

habe ich im vergan
genen Jahr einen 

sechsstelligen Betrag 
in einen Fachbereich 
gesteckt, in dem ich 
jetzt Geld verdienen 
kann – als Speakerin.

mitarbeiter 
motivieren  

Als Arbeitgeberin ist 
es für mich wichtig, 

die Entwicklung mei-
ner Angestellten zu 
fördern. Sie klettern 
bei mir schnell die 
Karriereleiter nach 
oben und arbeiten 

dafür zielorientierter. 
Win-win für beide 
Seiten also. Übri-

gens: Je konkreter 
jemand auf „Wo  

sehen Sie sich in fünf 
Jahren?“ antwortet, 
desto wahrschein- 
licher ist es, dass er 
dieses Ziel erreicht.
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Mit 50 Mark kam die gebürtige Bulgarin 
1990 nach Deutschland und baute damit 
das Imperium Lingua-World aus dem 
Nichts auf. Heute setzt der Übersetzungs-
dienst Millionen um. Nelly Kostadinova 
verfügt über ein Netzwerk von 10 000 
Übersetzern an 19 Standorten.

Die plastische Chirurgin hat sich 2014 
mit ihrer Münchener Praxis Ästhetik an der 
Oper selbstständig gemacht. Spezialisiert 
ist sie auf Facelifts, Brust- und Bauch- 
operationen. Sofia Gonitianer hat drei  
fest angestellte Mitarbeiter und verdient 
monatlich im fünfstelligen Bereich. 
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